
GMRS wird mit zwei herausragenden 
Turnierleistungen Stadtschulmeister im Basketball 

und gewinnt auch die erste Runde bei „Jugend 
trainiert für Olympia“

Dank zweier überzeugender Leistungen der 
Schulmannschaft konnte die GMRS im März 2023 zwei 
begehrte Titel im Basketball erringen. Am 14.02.23 
ging es zunächst im neuen SNP Dome um den Titel des 
Stadtschulmeisters. Das Team der Jahrgänge Klasse 5 
bis 7 ging mit viel Ehrgeiz und hohen Erwartungen in 
dieses Turnier. Eine gewisse Unruhe ließ sich im ersten 
Spiel gegen die IGH nicht verbergen. Dennoch konnte 
man nach ausgeglichenem Start vor allem durch starke 
Korbabschlüsse des agilen Can Akoglu mit 17:10 
gewinnen. In folgenden Spiel gegen die 
Waldparkschule begann der Motor dann angetrieben 
vom überragenden Peace Osazee rund zu laufen - mit 
18:2 sicherte man sich ungefährdet den Sieg gegen 
einen körperlich eigentlich überlegenen Gegner. Im 
letzten Gruppenspiel konnte man schließlich ebenfalls 
mit 18:2 gegen das junge Team des Helmholtz 
Gymnasiums bestehen. 

Hierbei freuten sich vor allem die Auswechselspieler über 
viele Einsatzzeiten und bejubelten stellvertretend den ersten 
Korb von Oskar Köhler - dem jüngsten Teilnehmer. Im Finale 
kam es zum Wiedersehen mit der IGH - die sich zwar viel 
vorgenommen hatte - aber gegen das nun eingespieltere
Team der Kirchheimer mit 19:9 keine echte Chance hatte. Vor 
allem die Abwehr um den immer wichtiger werdenden Tim 
Sobanski stand zu sicher. Groß war die Freude bei Mannschaft 
und Betreuer daher über den mit einem 
Gesamtkorbverhältnis von 72 zu 23 errungen Titel des 
Stadtschulmeisters - den die Mannschaft gemeinsam mit dem 
Team der Klassen 8 bis 10 in einem nahegelegenen 
Schnellrestaurant gebührend feierte. Nicht lange ließ im 
Anschluss am 29.03 in Mannheim das „Jugend trainiert für 
Olympia“ Turnier der Wettkampfklasse IV (Jahrgang 2010 und 
jünger) auf sich warten. Mit leicht verändertem aber nun 
eingespieltem Kader hatten die Kirchheimer zwischen beiden 
Wettkämpfen noch etwas an der Taktik gefeilt, was sich gleich 
im ersten Spiel gegen das ambitionierte Friedrich Ebert 
Gymnasium Sandhausen bemerkbar machte. 



Nach verschlafener erster Halbzeit (11:4) konnte man so 
mit der geübtem Ganzfeldpresse sich selbst einen Schub 
geben und in Halbzeit mit 30:2 quasi eine 
Leistungsexplosion zeigen - Endergebnis 41:6. In Spiel 2 
entwickelte sich gegen das mit Vereinsspielern gespickte 
und gut gecoachte Team des Thadden Gymnasiums 
Wieblingen eine wahre Abwehrschlacht - in der kaum 
Körbe fallen wollten. Gerade als Trainer Christian Rack 
über eine mögliche Auszeit nachdachte gelangen Aaron 
Taube jedoch drei sehenswerte Distanzwürfe in Folge zum 
13:8 Endstand. Hiermit stand die GMRS als Sieger der 
Dreiergruppe im Halbfinale gegen das Privatgymnasium 
Weinheim. In diesem Halbfinale waren die Spielanteile 
jedoch früh verteilt. Während der erneut überragende 
Peace Osazee - der trotz eines Infekts auch in diesem 
Turnier den besten Einzelspieler gab - den gefährlichsten 
Weinheimer Angriffsspieler in der Verteidigung völlig 
abmeldete, konnten die Kirchheimer durch gutes 
Teamspiel zu leichten und vielen Körben kommen. Auch 
hier freuten sich alle über Einsatzzeiten und der stets 
eifrige Lennox Eisenhauer sowie Sokol Kryeziu und Leon 
Kaufmes über sehenswerte erste Korberfolge. 

Im Finale wartete mit dem Thadden Gymnasium- welches 
sich ebenfalls im Halbfinale durchgesetzt hatte ein 
hungriger Gegner auf ein Rematch. Oft kommt es jedoch 
anders als erwartet - und im Gegensatz zum Gruppenspiel 
griff diesmal die Wieblinger Verteidigung nicht mehr. Mit 
einer fast perfekten Mischung aus Spaß und Ernsthaftigkeit 
war bereits zur Halbzeit der Vorsprung mit 16:8 deutlich. 
Durch gut herausgespielte Körbe von Can Akoglu und vor 
allem Tim Sobanski - der vorne und hinten immer zur Stelle 
war - gelang schlußendlich ein verdienter 36:20 Sieg. Das 
Team der GMRS freut sich somit auch in diesem 
Wettbewerb über den Turniersieg und den Einzug in die 
nächste Runde. Für das GMRS Team spielten an beiden 
Turnieren: Peace, Aaron, Tim, Can, Lennox, Gabriel, Leon, 
Sokol, Luis, Hannes, Arian und Raman 
Teambetreuer: Christian Rack und Anna-Sophia Bohrer 




